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Die einzige Weltmacht

Der  Zusammenbruch  des Ostblocks  bescherte  damals  eine  einzelne,  wirklich  weltweit
agierende  Supermacht  in  Form  der  USA.  Teilten  sich  jahrzehntelang  die  Vereinigten
Staaten  und  die  Sowjetunion  diesen  Status,  so  hat  der  Niedergang  der  Sowjetunion
Amerika in eine Vormachtstellung versetzt.

Beginnend mit  der  historischen  Herausarbeitung  der  globalen  Rolle  der  USA erläutert
Brzezinski  zunächst  die  bestimmenden  Faktoren  der  heutigen  Weltlage  aus
amerikanischer Sicht. Er definiert die Vereinigten Staaten als einzige Weltmacht aufgrund
ihrer Führungsrolle in den Bereichen Militär, Wirtschaft, Technik und Kultur. Einher mit der
Einzigartigkeit  einer  alleinigen  Supermacht  geht  aber  auch  die  besondere  Form
amerikanischer  Weltpolitik:  Im Gegensatz zu früheren Großmächten beherrschen nach
Brzezinski  bestimmte  US-typische  Prinzipien  wie  das  Demokratieverständnis  die
Geopolitik der USA. So kritisch man den Vereinigten Staaten gegenüberstehen mag, stellt
dies  einen  Vorteil  US-dominierter  Politik  gegenüber  einer  Führungsrolle  autoritär
ausgerichteter Systeme dar.

Von zentraler Bedeutung sind dabei die Entwicklung Europas und die NATO-Erweiterung
für die US-amerikanische Führungsrolle auf dem eurasischen Kontinent, der Heimat des
größten Teils der Weltbevölkerung, bedeutender Bodenschätze und Wirtschaftstätigkeiten.
Eurasien  stellt  das  »große  Schachbrett«  dar,  auf  dem  die  Vorherrschaft  der  USA
entschieden  wird.  Für  Brzeziński  ist  Europa  unverzichtbar  als  Brückenkopf  für
amerikanische  Macht  und  als  mögliches  Sprungbrett  für  eine  Ausdehnung  des
demokratischen Globalsystems in den eurasischen Kontinent hinein. Deswegen müssten
die  USA weiterhin  tatkräftig  und  ohne  Wenn  und  Aber  für  die  europäische  Einigung
eintreten.

In einer aktuellen erweiterten Version des Buches geht Brzeziński auch auf neuere globale
Entwicklungen ein wie den Krieg in der Ukraine sowie die Rückkehr Russlands auf der
internationalen  Bühne  und  den  Aufstieg  Chinas.  Eingeleitet  wird  das  Buch  durch  ein
Vorwort des ehemaligen deutschen Außenministers Hans-Dietrich Genscher.

Zbigniew Kazimierz Brzezinski wurde am 28. März 1928 in Warschau geboren, ist ein polnisch-
US-amerikanischer Politikwissenschaftler und zählt neben Henry Kissinger und Samuel P. 



Huntington zu den grauen Eminenzen der US-amerikanischen Geostrategen. Er war von 1966 
bis 1968 Berater von Lyndon B. Johnson und von 1977 bis 1981 Sicherheitsberater von US-
Präsident Jimmy Carter. Er gilt auch als der wichtigste außenpolitische Berater von Barack 
Obama. 


